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Nr . 4. Zwischensatz zur Garnitur van Wäsche-
GeAeutzäNäeN.  Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz ist mit brellirtem Hanschild 'schcn Garn Nr.
80 aus einem Anschlage von 4V M . (Maschen) in hin - und zurück¬
gehenden Touren gearbeitet : I . Tonr : Die nächsten 7 M . Über¬
gängen , 2mal abwechselnd 1 St . (Stäbchenmaschc ) in die nächste M .,
2 Lnftm ., 2 M . Übergängen , dann 4 St . in die solgenden 4 M . , 2
Lustm., 2 M . Übergängen , 13 St . in die folgenden 13 M ., 3mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . in die drittfolgende M . 2 . Tour:
5 Luftm ., 2 M . Übergängen , 2mal abwechselnd 1 St . in die nächste
St . , 2 Lust-m., dann 4
St . in die nächsten 4 St .,
3mal abwechselnd 2 Lustm .,
I St . in die drittfolgcndc
M ., dann 2 Lustm ., 4 St.
in die nächsten 4 St .,
3mal abwechselnd 2 Lustm .,
1 St . in die drittsolgcnde
M . 3. Tour : S Lustm .,
2 M . Übergängen , 2mal
abwechselnd 1 St . in die
nächste M ., 2 Lustm ., 2
M . Übergängen , dann 13
St . in die folgenden 13
M ., 2 Lustm ., 4 St . in
die nächsten 4 St ., 3mal
abwechselnd 2 Lustm ., 1
St . in die nächste St . 4.
Tour : 5 Lustm ., 2 M.
Übergängen , 2mal abwech¬
selnd 1 St . in die nächste
M . , 2 Lustm . , 2 M.
Übergängen , dann 4 St.
in die nächsten 4 St .,
8mal abwechselnd 2 Lustm .,
1 St . in die drittsolgcnde
M . 5. Tonr : Wie die
3. Tour . 6. Tour : Wie
die 2. Tour . 7. Tour:
Wie die I . Tour . 8.
Tour : 5 Luftm . , 2 M.
Übergängen , 7mal abwech¬
selnd 1 St . in die nächste
M . , 2 Lustm ., 2 M.
Übergängen , dann 4 St.
in die nächsten 4 St .,
3mal abwechselnd 2 Lustm .,
1 St . in die drittfolgcndc
M . Man wiederholt nun
stets die 1. bis 8. Tour.

»7,S7Ss

Nr . 5 . Nordürc zur
Vrrzirrung von

Lingrrirn.
Vvint -Iaco -Stickerei.
Für die Bordüre über¬

trägt man die Umrisse aus
Bausleinwand und heftet
derselben glattes , sowie me¬
daillonartig gewebtes goint-
luco - Band auf . Alsdann
spannt man für die verbin¬
denden Stäbe den Faden
ans feinem Zwirn hingehend,
umwindet ihn zurückgehend
und führt nach Abb . die Pi-
cots ans . Den Außenrand
der Bordüre begrenzt Picot-
bortc.

Nr . 8 . Haube aus
crepe - Usse and Kpiizr.

Für die Haube schneidet
man einen 24 Cent , breiten,
15 Cent , hohen Theil aus
weißem Steiftüll , welcher
von der Mitte nach den un¬
teren Ecken hin abgerundet
wird . An dem abgerunde¬
ten (vorderen ) Rand legt
man den Theil in 0 je V2
Cent , tiefe Falten , begrenzt
ihn am Außenrand mit Draht
und faßt ihn mit weißein
Taffetband ein . Auf diesem
Fond wird nach Abbildung
ein eröxs -lisse -Theil arran-
girt welcher hinten mit zwei

je 22 Cent , langen zugespitzten Enden abschließt . Alsdann begrenzt man
die Haube am vorderen Rande mit 0 Cent , breiter , in Falten gereihter
Spitze , welche sich am Außenrand der oröpe -Iisse -Enden , sowie oberhalb des
gefalteten Stoffs auf dem Fond fortsetzt . Eine Schleife aus carrirtcm Band

.ziert die Haube nach Abbildung . (40,803)

Nr . 9 . Hmcke aus Tüll und Spitze.
Die ll Cent , breite schnebbenartige Passe dieser Haube ist ans weißem

Steiftüll hergestellt , am Außenrand mit Draht begrenzt und mit Tassctband
eülgesaßt . Den unteren Rand derselben ziert in Windungen geordnete , li
Cent , breite weiße Spitze , deren Ansatz gleiche Spitze deckt. Ei » erforder¬
lich großer Theil von gemustertem Tüll wird von der Mitte nach den nnte-
ren Enden zugespitzt , am Außenrand mit Spitze begrenzt und nach Abb . der
Passe ausgenäht . An der linken Seite der Hanbe ein Bonqnct von einer

Xr . 1 und 2 . Iilnnte1 uns einem tnrüiselieu Sliuvl urrunAirt , Vorder - und
^ .olsituox 2UM ^ rranxoioeot nilck Lolioitt : Itüelc ?. ck. Lugxi ., Xr . X , xig . 4t-

rothen und einer gelben Rose , sowie von grünem Laub . Hinter dem Bon¬
gn « eine Schleife von Spitze . s»7,sois

Nr . 10 . Irlicitskark.
Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . XII , Fig . SS.

Der in ersichtlicher Form ans Weidcngeslccht hergestellte Korb ist gelb¬
braun lackirt und mit einem Futter ans olivcsarbcncm Atlas versehen , besten
Ansatz glcichsarbige wollene Schlingcnbortc deckt. Der zwcithciligc , schräg
abfallende Deckel ist ans der Innenseite mit gleichem Atlas ausgestattet,
welchen man vorher über Wattencinlagc mit Linsenknöpscn durchnäht hat.
Den Ansatz dieses Polsters deckt Schlingenborte . Die Außenseite des Deckels
garnirt ei» erforderlich großer Theil ans rothbraunem Plüsch : aus letzteren
überträgt man vorher das Dessin Fig . lll » und näht , den Contonrcn folgend,

maisgelbe seidene Pcrlschnnr
aus . Nachdem man den
Plüschthcil am Außcnrandc
etwa t Cent , breit nach der
Rückseite umgelegt und dem
Korbe aufgesetzt hat , verziert
man ihn in ersichtlicher Weise
mit Bällchen ans rothbrau-
ncr Wolle und bringt an den
Vcrbindnngssädcn Quasten
aus gleicher Wolle an . An
dem Bügel , sowie an den
Längcnscitcn des Korbes sind
Bällchen ans rothbrauncr
Wolle und vioii -or farbener
Seide befestigt , die mit Bäll-
chcnsträhncn und Quasten
abschließen.

Nr . 15 . Gfr »schirm
mit Stickerei.
Der Ofenschirm ist aus

Holz geschnitzt und braun
gebeizt . Die Stickerei dessel¬
ben wird ans Cancvas im
Kreuzstich mit Wolle und
Seide ansgcsührt , mit Sei¬
denstoff als Futter versehen
und am unteren Rande mit
einer gränze aus Wolle und
Seide , die mit Bällchen ver¬
ziert ist , ausgestattet . Das
Dessin der Stickerei ist durch
die Tapisserie - Manufactnr
von O . Krappc , Berlin,
Lcipzigerstraßc  ISP,  zu be¬
ziehen.

Nr . 21 . KlMvl aus
satin mervsilleux und

Spitzt.
Für den Shawl richtet

man einen  112  Cent , langen.
.24 Cent , breiten Theil aus
elfenbeinfarbenem sutin mor-
voiiteux her , der an den
Längensciten schmal umge¬
säumt wird;  0  und  12  Cent,
weit vom unteren Rande
entfernt , näht man dem Fond
je eine 9 Cent , breite weiße
Spitze auf und reiht den
Shawl alsdann je dreimal
in 1 Cent , großen Zwischen-
räumen bis auf  10  Cent.
Breite in Falten . Am un¬
teren Rande begrenzt man
den Shawl mit Spitze , welche
sich an den Seiten 14 Cent,
hoch , in Windungen aufge¬
näht , fortsetzt . Schließlich
reiht man den Shawl am
unteren Rande bis auf 14
Cent . Breite in Falten.

Nr . 22 — 25.
Schnallen.

Die Abbildungen zeigen
verschiedene Schnallen , welche
zum Raffen der Tunika , zum
Zusammenfassen der Echarpe
und dergl . verwendet werden.
Abb . Nr.  22  ist aus matt-
polirtem Stahl und Gold¬
bronze , Abb . Nr . 23 und 24
sind aus Nickel , Abb . Nr . 25
aus Goldbronze hergestellt.

Nr . 2K . Frnisc mit
Schleife nus surs,u

und Spiizc.
Für diese Fraise , welche

sich auch für Confirmandin-
nen eignet , stellt man ein
46 Cent , langes , 2 Cent , brei¬
tes Bündchen aus weißem
6" ^ in doppelter Stofflage

iiuetvtuisietir . Alsdann schneidet man
aus gleichem Stoff einen er-
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Xr . 4 . ^ rviscNensatn ?ur knruitiir von rVüsede-

Keßlenstä .nckeii . iläkelartzeit.

mit dem Futter , durchnäht die doppelte Stosslagc a Cent,
weit vom oberen Rand entfernt für einen Zug und leitet
durch denselben starke bronzesarbene Schnur , deren Enden
mit Quasten aus gleichfarbiger Seide abschließen . In der
vordere » Mitte des Taschcnthcils bringt man Schlingen
ans glcichsarbiger Seidenschnnr an , welche mit Quasten
verziert sind.

Nr. 37. Ar-
l-Ä beitskorb.

Der Korb ist
aus Rohrstäben,

^ Strohbortc und
Eparterie hcrge-
stellt und mit Bü-

^ geln versehen . Die
W tsj « < ,> ' / ^ , Garnitur bilden

in schräger Rich-
^ " X ausgesetzte

Xr . 3 . Lorckürs . rilet -kuipüre.

forderlich langen Theil von 7 Cent . Breite , der an den Län>
gensciten i Ernt , breit nach der Rückseite umgelegt , nach
Abb . bis ans an Cent . Weite in Fallen gereiht , mit 4 Cent,
breiter , in Tollfaltcn gelegter oromv -sarbener Spitze begrenzt
und dem Bündchan ausgenäht wird . Die Schleisc ist aus in
Falten arrangirtem onrak und Spitze hergestellt und am rech'
ten Qncrrand des Bündchens befestigt . str .sios

Nr. 27. Fraisr mit Jabot ans Scibrnpaze
un!>Spitze. ^

Zur Anscrtl - .
gung der Fraise . < ^ . 1s"
stellt man aus
weißem Batist ein .
-t2 Cent , langes . > t-' - -
2 ' ^ Cent , breites k

Bündchen her , M V , M
welchem vorn in

der Mitte - eine 'MAMAM
keilförmige Falte
-eingenäht ^wird 'MhMMW?

Mld befestigt auf -F -MA

Ar . 5 . Loräüre 2ur Vor-

2ieruu ^ von Diu ^ erieu.
Doint -laoe -Ltiekerei.

Ar . 7 . Nouo ^ raiuin.
Xrou ^stieb -Ltiekoroi.Ar . 6 . Dlouo ^ rauiui.

Xrou ^stiob -Ltiekeroi.

Ar . 9 . Haube aus 1?ü1I uuä 3xit2e>
Ar . 8 . Haube aus erexe - Iisse uu l̂. Sxit ^ e.

demselben eine l» Cent , breite , in Tollfalten geordnete
weiße sächsische Spitze . Hierauf schneidet man für das
Jabot einen 15, Cent , breiten . 01 Cent . langen Theil ^
aus gemusterter weißer Seidengaze , begrenzt den-
selben am Außenrand mit Spitze , reiht den Theil
an den Längcnseiten , 1 Cent , weit vom Außen-
rande entfernt , je 2mal in t Cent , großen
Zwischenräumen bis auf 12 Cent . Länge
in Falten , näht den Theil nach Abb . ^
einem Tüllfond auf und verbindet ihn
am oberen Rande mit dem Bünd - ^ >2
chen . Den Ansatz des Jabots , so-
wie der Spitze auf dem Bünd - M-
chen deckt man durch 2 Cent.
breites weißes Atlasband , ^ 5
welches vorn in eine
Schleife geschlungen
wird . Den Schluß
der . Fraise in der
Hinteren Mitte ver-
mittelt eine Schleife
aus gleichem Band.

Streifen aus jacqnardartigem Wollenstoff , dessen Des-
sinfiguren mit jtrausgespinnst umrandet und im

schrägen Langnetten -, im Fischgrätenstich , sowie
im pvint >-i-ii5°!f! mit bronzefarbener und rosa

Seide in mehreren Nüancen verziert sind.
Den Ansatz der einzelnen Streifen , sowie

den Außenrand derselben deckt bronze-
farbene wollene Schlingenborte,

welche man im xoint -russo mit
gleichfarbiger Seide verzier!

hat . Die Bügel sind mi
Luftmaschenschnüren au-

dunkelolivefarbener
Wolle umwundei
deren Enden mi.

^ Bällchen abschlie-
ßcn Gleiche Bäll-

^ chen , die dnrch Luft
maschenschnüre müs
gleicher Wolle mit-

! einander verbunden
sind , garniren die Sei-

tenwände des Korbes . In
W Mitte dieser Garnitur

Qnastenbüschel aus Wolle
angebracht . s47.994l

Ar . 10 . ^ .rbeitslcorb.
Dessin : Rüoks . ck. Lnpiil ., Ar . XII , I ' iA. 50.

Ar .11 . übeil ües Xra ^ eus Ar .öL.
OrixiualFrüsso . Koivobte Lorte

nnÄ Aälcelarboit.

Ar . 12 . DbeilüesXraAensAr . 53,
0ri ^ inaIxrössL . doivobto Lorto

unü Häkelarbeit.

Nr. 35. Taschentuch
ans Batist und Spitze.

Der Fond dieses Tasche » .
tuchcS ist ans echtem weißen
Batist hergestellt . Eine K Cent,
breite weiße Spitze , deren Fond
man am oberen Rande längs der
Dcssinfignrcn sortgeschnitten hat,
wird dem Batist nach Abb . applr-
cirt . Den Anßcnrand des Taschen¬
tuches begrenzt weiße Spitze,
welche an den Ecken in Falten
gereiht wird.

Xi -. 1Z . Okeiisetui -m mit Stickerei.
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s. M . und die zu beiden Seiten des
1 . und letzten Anschlingens jedes
Mustersatzes besindliche M . , den cor-
respondirenden M . der 4 . Tour an¬
zuschlingen , 6 , Tour : An der
anderen Seite des 2 , poiut -Iaco-
Bandes , k> St . und I dpi . St.
(doppelte Stäbchcnmasche ) , welche je
durch 2 Lustin . getrennt sind , nach
Abb . in die aus den nächsten Tie-
seneinschnitt folgende Figur , 2 Lustm . ,
3 je durch 2 Lustin . getrennte drei¬
fache Stnbchcnmaschcn um das nächste
Schnürchen , 2 Lustm . , 1 dpt . St.
und S St . , welche je durch 2 Lustm.

getrennt sind , in die folgende Figur,
vom * wiederholt , doch hat man bei
jeder Wiederholung die 1. St . mit
der letzten St . des vorigen Muster¬
satzes zusammen zuzuschürzen . 7.
Tour : * 1 f . M . um die nächsten
2 Lustm . der vorigen Tour , 3 Lustm . ,
1 f . M . um die folgenden 2 Lustm . ,
Ilmal abwechselnd 5 Lustm . , 1 s.
M . um die folgenden 2 Lustm . ,
dann 3 Lustm . , l s. M . um die

Xr . 20 . UnsuA kür Knaben
von 4 — 6 üabren.

Uoscbr . : Vordere . d . Luppl.

Hr . 19 . UnsnA kür Knaben
von S — 7 üabren.

Hr . 18 . kaletot kür Itlaüchen von 4 — 6

üabren . ZIeselir . : Vordere . d . Luppl.
Ilr . 17 . kleid kür Näüeben von 6 — 8

Satiren . ZZeselir . : Vordere . d . Suppl.

I7r . 21 . Sbarvl uns satin vier

veiileux nnü Lxitz :e.
Ilr . 24 nnü 2ö . Schnallen.

blr . 22 nnü 23 . Schnallen

Ilr . 27 . kraise mit üabot uns

Seiden ^ a -w nnü Spitze.Hr . 26 . kraise mit Sehleike

uns surab nnü Spitze.

nächsten 2 Lustm ., vom * wie¬
derholt , doch hat mau bei jeder
Wiederholung die mittlere der
ersten 3 Lustm . der mittleren
der letzten 3 Lustm . des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen . 8.
Tour : " 1 f . M . um die näch¬
sten 6 Lustm . , Ilimal abwech¬
selnd 6 Lustm . , 1 s. M . um
die nächsten S Lustm . , vom ^
wiederholt . 9 . Tour : Wie die
vorige Tour , doch kommt in
jedem Mustersatz 1 Lnstmaschen-
bogen weniger zur Ausführung.
Die vollendete Bordüre wird dem

Fond des Taschentuches von der
Rückseite aus mit nbcrwend-
licheu Stichen gcgengenäht.

(<7,906)

Kr. 51.  ÄriM 'N ans
Plüsch.'

Schnitt : Bordcrs . d . Suppl .,
Nr . III , Fig . 21— SS.

Für den Kragen schneidet man
ans blau » nd roth changirtem
Plüsch und rothem Tastet als Fut¬
ter nach Fig . 21 —23 des heutigen
Supplements je zwei Theile , näht
dieselben nach den gleichen Zahlen
zusammen und biegt sie am vor¬
deren Rande reversartig um . Hier¬
auf schneidet man für das Jabot
zwei je 25, Cent , lange , 18 Cent,
breite Theile aus gemustertem
cremefarbenem Tüll , rundet sie am
unteren Rande ab , begrenzt den
Ausjenrand derselben mit V Cent,
breiter gleichfarbiger , in Falten ge¬
reihter Spitze , legt die Theile in
Falten und verbindet sie mit dem
Kragen ; gleiche creme -farbeue , in
Falten gereihte Spitze wird dem¬
selben am Halsausschnitt gcgen¬
genäht . (47,Sl »)

Kr. 52 und 11.
Kragen für Kinder.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist mit einer
in der Weise der Abb . gewebten
Borte und mit Hauschild ' schem

abgelassene M . hindurch ) , dann
7 Lustm . , 1 f . M . am Schlug
in diese Figur , 3 Lustm . , vom
* wiederholt ! an den Ecken hat
man in dieser und in jeder fol¬
genden Tour mit Berücksich¬
tigung der Abb . abweichend zu
arbeiten . 2 . Tour : An der

anderen Seite des point -Iace-
Bandes , wie die vorige Tour.
Hiermit ist der schmale Zwischen¬
satz vollendet und hat man den¬
selben an beiden Seiten mit
dem zuvor bezeichneten Spitzen-
Einsatz von der Rückseite aus
mit übcrtvendlichen Stichen zu
verbinden . Für die Spitze hat
man an einer Seite eines pvint-
laeo -Bandes die 3 . Tour in

der Weise wie die 1 . Tour zu
arbeiten und hierauf an der
anderen Seite desselben die 4.
Tour auszuführen , ^ 1 St.
um das nächste Schnürchen , 3
Lustm . , 1 f . M . In die nächste
Figur am Beginn derselben , 11
Lustm ., 1 s. M . in die Mitte
derselben Figur , 3 Lustm . , der
8 . der 11 Lustm . ang . , 6 Lustm . ,
mit 1 s. M . diese und die
nächste Figur znsammcngcsasst,
6 Lustm . , der I . der vori¬
gen 6 Lustm . ang ., 3 Lustm . ,
1 f . M . in die Mitte derselben
Figur , 3 Lustm . , der l . der vori¬
gen 3 Lustm . ang ., 8 Lustm . ,
1 s. M . am Schluß in dieselbe
Figur , 3 Lustm . , vom ^ wieder¬
holt . Hieraus nimmt man ein
2 . poiut -Iace -Band zur Hand
und führt die ö . Tour an einer
Seite desselben in gleicher Weise
wie die vorige Tour aus , doch
hat man mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 42 , welche einen
Theil der Bordüre in Original¬
größe gibt , die St . , die beiden

llr . 39 . kleid kür Oontirmauüinnen.

Vorderansicht . <nier - u Nr , lt .) Schnitt
UndLesetir . : Rüeüs . ü . Luppl ., Xr . IX , I- tA. 39— 13.

Hr . 28 . Hantelet kür vonürinauüinnen.

Xr . VIII,  i 'ig .. 32 - 3S . " '

kr . 29 . kleid ans kinkarbixem nnü gfe
streikten ! IVollenstoT . Vorderansicht.
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drellirtcn Häkelgarn Nr . 70 ge¬
arbeitet. Zur Herstellung des¬
selben hat man an einer Seite
einer etwa 33 Cent, langen
Borte, deren Querränder um¬
gesäumt werden, zu arbeiten:
l . Tour : 3 s, M . (feste Ma¬
schen) in die nächsten 3 Oesen,
dann stets abwechselnd7 Lustm.
(Luftmaschen), mit l s. M . die
nächsten beiden Oesen zusammen¬
gefaßt; zuletzt7 Lustm., 3 s. M.
in die letzten3 Oesen. 2. Tour:
3 St . (Stäbchenmaschen) in die
nächsten 3 M . (Maschen) der
vorigen Tour , dann stets ab¬
wechselnd3 Lustm., 2 durch 4
Lustm. getrennte f. M . in die
mittlere der nächsten 7 Lustm. ;
zuletzt S Lustm., 3 St . in die
letzten3 s. M . 3. Tour : 3 St.
in die nächsten 3 St . der vori¬
gen Tour , 3 Lustm., dann stets
abwechselndl f. M . in die mitt¬
lere der nächsten 5 Lustm., 7
Lustm. ; zuletzt nur 3 Lustm.,
3 St . in die letzten 3 M . 4.
Tour : 3 St . in die nächsten
3 M ., dann stets abwechselnd3
Lustm., 1 St . in die mittlere
der nächsten 7 Lustm. ; zuletzt
3 Lustm., 3 St . in die letzten
3 M . 5. Tour : 3 St . in die

mit den 3 Lustm. einen entspre¬
chenden ZwischenraumÜbergän¬
gen (an letzterem stets 5 M .) ;
zuletzt 3 f. K. (seste Kettenma¬
schen) in die ersten 3 M . der
vorigen Tour . Die 2. Tour
begrenzt nur den unteren Rand
wie folgt: 7 Lustm., * 6 dpi.
St ., deren mittlere beiden durch
4 Lustm. getrennt sind, nm die
nächsten 4 Lustm., 3 Lustm.,
l St . in die mittlere der näch¬
sten 3 Lustm., doch werden die
oberen Glieder derselben noch
nicht zugcschürzt, 1 St . in die
mittlere der folgenden3 Lustm.,
doch werden die oberen Glieder
derselben mit der vorigen St.
zusammen zugeschürzt, 3 Lustm.,
vom * wiederholt; zuletzt die
6 dpi. St . ; im Anschluß an
diese Tour arbeitet mau die 3.
Tour riugS um den Außenrand
wie solgt: » 1 P . (Picot, das
sind 3 Lustm. und 1 s. M . in
die l . derselben), 1 Lustm., 1
St ., deren obere .Glieder jedoch
noch nicht zugcschürzt werden, in
die mittlere der nächsten 3
Lustm., 1 St . iu die mittlere
der solgeüden 3 Lustm., doch
werden die oberen Glieder der¬
selben mit den oberen Gliedern
der vorigen St . zusammen zu¬
geschürzt, ch 1 P ., 1 Lustm., 2
dpi. St ., deren obere Glieder

Nr . 34. La - Nr . 35. La.-
sekeutuek mit selrentueb ans

Borckure ans Batist uuck
point-iavs -Lanck Lpitse.
u. Häkelarbeit.
lHioreu Nr. 42.)

Nr . 31. H.N2NA kür voiuuruuicautinnen.

Nr. XI, ti -7. 47—49.

Nr . 32. Hn2ng; kür Oomnrunieautinuen.
Loscbr.: Vorcters. ct. Kuppt.

Nr . 33. llnsnA kür Lourmuuieantiuueu.
Lelluttt null Itesebr.: ItUcks. ct. Kuppt.,

Nr. VII, Illg, S7»d—ZI.
Nr . 36 . Bomxackourmit

Stickeroi.

Nr. V, Nix. SZ.

Nr . 37. Urbeitskorb

nächsten3 M., dann stets abwechselnd1 Lustm.,
1 St . in die zweitfolgendeM .; zuletzt I Lustm.,
3 St . in die letzten 3 M . 6. Tour : 3 St . in
die ersten 3 M . der vorigen Tour , 4 Lustm.,
" 1 f. M . nm die drittfolgende einzelne Lustm.,
4 Lustm., 1 dpi. St . (doppelte Stäbchenmajche)
nm dieselbe Lustm., nm welche die vorige f. M.
gehäkelt wurde, 1 dpi. St . um die drittsolgende
einzelne Lustm., 4 Lustm., 1 f. M . um dieselbe
M ., um welche die vorige dpt. St . gehäkelt
wurde, 9 Lustm., vom ^ wiederholt; zuletzt ar¬
beitet man dem Beginn der Tour entsprechend.
7. Tour : 3 St . in die nächsten3 M ., 3 Lustm.,
6 1 dpt. St . in das zwischen den nächsten beiden
einzelnen dpt. St . befindliche Glied, 4 Lustm.,
1 s. M . nm dasselbe Glied, 4 Lustm., 1 dpt.
St . um dasselbe Glied, 4 Lustm., 1 f. M . in
die mittlere der nächsten 9 Lustm., 4 Lustm.,
vom » wiederholt; zuletzt dem Beginn der Tour
entsprechend. 8. Tour : 3 St . in die nächsten
3 St ., 2 Lustm., dann stets abwechselnd1 s. M.
in die nächste dpt. St ., 4 Lustm. ; zuletzt2 Lustm.,
3 St . in die letzten 3 M . 9. Tour : Wie die
3. Tour . Hieraus begrenzt man die Arbeit am
Auhenrande mit einer Spitze (siehe Abb. Nr . 11,
die einen Theil des Kragens in Original¬
größe gibt), welche am unteren Rande 3 Touren
und an dem Querrande , sowie am Halsausschnitt
nur 2 Touren zählt, wie solgt: 1. Tour : 1 f.
M . in den, der nächsten Oeje an der noch freien
Seite der Borte zunächst befindlichen Oucrrand,
" 3 Lustm., 4 dpt. St ., deren je 2 zusammen zugc¬
schürzt werden und deren mittlere beiden durch 4
Lustm. getrennt sind, in die nächste Oese, 3
Lustm., 1 s. M . in die folgende Oese, vom ^
wiederholt, doch hat man bei jeder Wiederholung
mit je 3 Lustm. 1 Oese zu übergehen; an der
Ecke des nächsten Ouerrandes wie beim Beginn
und an dem Querrande und Halsausschnitt stets

Hr . 39 . blautelet aus Htlas.Xr . 38. Hantelet aus ckrax auxlais . Vorckeransicüt.
lUiereu Nr. 41.) Dosclir.: Vorckors. <1. Kuppt.
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5 Lustm , getrennte Blättchcn um die sol-
aenden S Lustm, , '> Lnftnn , 3 je durch S
Lustm , getrennte Blättchcn nm die nächsten
l! Luftm, , 2mal abwechselnd S Lustin, , 1
Blättchen nm die nächsten >- Lustin, , dann
st 1 Blättchcn nm die folgenden l! Lustm,,

S Luftm, , 3 je durch S Lnstm , getrennte
Blättchen nm die nächsten N Lustm,,

Mst . ö Lustm, , 1 Blättchen nm die sol-
genden ti Lustm, , vom st noch

22mal wiederholt ! den letzten
Bogen des Kragens arbeitet

man dem ersten entsprechend
, >n zurückgehender Reihen-

folge der M, , jedoch hat
man am Schluß nach

Aussührnng des
letzten BlättchcnS

«7 Kx 's I v ? / / ' ?,-, 3 Lustm, , t
dpi . St , in

/ die der ex,
ste» l Luftm,
dieser Tour
zu häkeln,

,st,el- 3 , Tour : 4
Lustm, , 1 St,
nu > das mitt-

lere Glied
der dpt , St„
t Lustm, , t

zusammen  zugcschürzt  werden, um die nach-
sten 4 Lustm., vom 1 noch 3mal wieder¬
holt. dann vom " wiederholt; zuletztI f
K. in die I . M. des 1. P . s47,sssj

Nr . 5Z und 12 . Kragen ^
für Kinder.

Gewebte Borte und Häkel-
arbeit.

Dieser Krage » ist mit
einer in der Weise der
Abb . gewebten , aus
einzelnen Figuren
bcstchcndeuBorte,
zu deren beiden
Seiten sich je u
Lesen befinden,
und mit drcllir
tcm Hanschild ' -
scheu Garn Rr,
A» gearbeitet:
I , Tour : An

einer Seite
einer aus 2ö
Figuren beste-
hcnden Borte , K

Xr . 41 . bis .utelet uns ckrux
uug ;Iu1s . Mekunsiolit.
jltiorsn Xr . 33 .) IZosotlr . :

r Vorckors . ck. gupxl.

U St , in dieselbe M, , in welche die
I letzte dpt . St , der vorigen Tour
D gearbeitet wurde , dann bis zur
s ü , der vor dem t , Blättchcn be-
I sindlichen 7 Lnstm , der vorigen
z Tour stets abwechselnd t St , in
» die zwcitsolgcndc M, , t Lustm .,
s hieraus »mal abwechselnd 3 P,

lPicot , das sind ü Lustm , und 1
s, M , in die I , derselben ), t Blätt-
chen aus dreif . St , um die näch-

- sten 5 Lustm, , dann *
^ 2 P, , 2i»al t Blätt-

chen ans dpt . St , um
die nächsten S Luftm,,
dann 2 P, , t Blätt-
chen ans dreis . St , um
die folgenden 5 Lnstm,.

W ?Aß  3 P, , l Blättchcn ans
dreif . St , in das nächste-
Blättchen , 3 P, , tBlätt-

»WM chen ans dreis . St , nur
die solgenden 5>Lustm,,
von : " noch ssmal Ivic
verholt , dann wie am
l , Oucrrande , Den

Xr . 40 . Lulodot uus Tuest,

I Blättchen aus 3 dpt,
St . sdoppelten Stäbchen-
waschen ) , deren obere
Glieder zusammen zugc¬
schürzt werden , in die i.
Lese der nächsten Figur,

3mal abwechselnd 5
Lnstm , lLustmaschen ) , l
Blättchen wie zuvor in
die nächste Lese , dann !>
Lnstm, , t Blättchen in
die zwcitsolgende Lese
» t Blättchcn in die erste
Lese der nächsten Figur,
öLnstm, . 2 durch S Lustm,
getrennte Blättchcn in

die mittleren beiden
Lesen derselben Figur
5 Lustm, , t Blättchcn in
die letzte Lese dieser
Figur , vom ' » och 22mal
wiederholt , dann in die
letzte Figur des Bandes
in zurückgehenderReihen
folge wie in die erste
Figur desselben , hierauf
nach Abb . Nr , 12, welche
einen Theil des Kragens

Xr . 42 . Tsteick äor Lorckürs ? um Tusostou-
tuest Xr . 34 . Kervestte Lorte uuck Xülielardeit,

Xr . 43 . Lorckure . TüII -vurestrux.

in Originalgröste gibt , 5 Lustm, , 2 durch i>
Lustm , getrennte Blättchen in den Qucr-
rand der Borte , ü Lnstm, : an der anderen
Seite der Borte vom Beginn der Tour noch
imal wiederholt ; zuletzt t f, K , lscste Ket-
tenniasche ) in da -Z t . Blättchen dieser Tour.
2 , Tour : 4 f, K , in die nächsten 4 M , der
vorigen Tour , 4 Lnstm, , wovon die ersten 3
als 1, St , gelten , t St , in die zwcitsolgende
M, , ?>mal abwechselnd 1 Lnstm, , 1 St , in
die zwcitsolgende M, , dann 7 Lnstm, , lt M,
Übergängen , * 1 St . in die nächste M, , 5,mal
abwechselnd 1 Lnstm, , 1 St , in die zwcitsol¬
gende M, , dann 7 Lnstm, , g M , Übergängen,
vom ^ „ och 22mal wiederholt , doch hat man
bei der letzten Wiederholung statt n M , it
M . zu übergehen , hieraus 1 St , in die nächste
M, , Smal abwechselnd t Lnstm, , 1 St , in
die zwcitsolgende M, , dann ü Lnstm, , Smal
abwechselnd t Blättchcn aus 3 dreis . St,
idrcifachen Stäbchcnmaschcn ) , deren obere
Glieder zusammen zugcschürzt werden , nm
die nächsten S Lustm, , 5 Luftm, , dann 2 durch

IN X

Xr . 49 . Lorcküre,
Xalboiii -Toostnist.

Xleick uus viuxouulstojk . Vorckor - uuck
üüostunsiostt.

Looestr . : Zdücüs . ck. Lugiil.

Xr . 44 uuck 4S . Xloick uus einkursti ^ eiu uuck ourrirtsiu
Volleustojk . Rüolc - unck Vorckerunsiokt.

Xr . 48 . Lorcküre,
Xolbsin -'I'evstnilt.

Xr , SO . Lorcküre nu Xuucktüestsru , Tukeltüostsru uuck cker ^ I . Xrourstiod -Lticsteroi unck Ilolbein -Iecstiiili,
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Faven befestigt und abgeschnitten . Die 4 .—8. Tour arbeitet man nur am oberen Rande des
Kragens . 4 . Tour : * 9 Luftm ., 3 f . M ., wovon die ersten beiden durch 7 Luftm . und die letzten
beiden durch 5 Luftm . getrennt sind , m die 5. der 9 Luftm . (so daß sich 3 P . bilden ), doch bat
man die mittlere der 7 Luftm . der vorletzten vor dem 1.  Blättchen der vorigen Tour befindlichen
St . anzuschlingen , wobei man den fertigen Theil der Arbeit derartig zu halten hat . daß

der Außenraud des Kragens nach aufwärts gerichtet .
ist , vom * wiederholt , doch hat man bei jeder Wie-

— derholnng stets der sechstfolgenden M . anzuschlingen.
/ - .M Anschluß an die vorige Tour , auf den

/ A ' ' M . derselben zurückgehend , 5 Luftm ., 1 f. K . in die
l . derselben , * 4 f . M ., deren 1. und 2., sowie 3. MK

Nr . 58 un!> 16 . Stuhl mit Stickerei.
Applications - , Platt - und Stielstich - Stickeret.

Das Polster des aus Holz gefertigten und braun gebeizten Stuhles ist mit dunkel-
olivefarbcnem Velvet bekleidet und mit Linsenknöpfen durchnäht . Die Armlehnen sind
in gleicher Weise überpolstert . Auf dem Stuhl .
ist eine Bordüre angebracht , von welcher Abb.
Nr . 10 einen Theil der Stickerei in Original-
große gibt . Nach Uebertragung des Dessins auf « UA

Nr . öl . Xraxen
aus ? 1üseü.

Loüiütt : Vordsrs.
d . Luppl ., Xr . III,

21—23.

Nr . 53 . Xra ^ en kür Xinder.
(x6>vedto Vorto und Nüliolardeit.

(Hiorxu Xr . 12.)

Nr . 52 . XraAkn kür Xinder.
(reiveüte Lorte und Ilükeiurüeit.

Nr . 54 . Innere ^ .n-
sioüt äes Xoelces
2Uin Xleid Nr . 6l ) .
Ldinitt und IlosLÜr .:
Vordorg . /

d . Suppl .,
Xr . II,

XiS . 7- 9.

Nr . 55 . Soüürziv aus Leidenrexs
mit Stiokereistreiken.

IZosollr . : Rüelcs . d . Luppl.

dunkelolivefarbenem Sammet schneidet
man den Fond für die blattartigen
Figuren aus vioil -or -farbeuem Atlas,
den oberen Theil der aufliegenden
großen Blume aus bordeauxfarvenem,
den unteren Theil derselben aus perl¬
grauem Sammet , während die seit-
wärts liegenden Blumen aus Pfauen-
blauem Sammet , die abwärts gerich.

Nr . 57 . Lesepult , deseülosson.

Luppl ., Xr . IV , I ' ix . 24.Nr . 56 . Iiksoxult . deütknet . (Hierzu Xr . 57 .) Ltuül mit Ltioicerei . ^ .pxlieativns - , ? 1att - und
^tiolstieü -Ltiekerei . (Hierzu Xr . 16.)

Nr . 59 . Monogramm.
Xreu ^stidi -Ltiekerei.

und 4. durch 5 Luftm ., deren
2. und 3. durch 7 Luftm . ge¬
trennt sind , in die M ., in
welche die nächsten 3 f. M.
der vorigen Tour gearbeitet
wurden , dann 1 f . K . in die
1. der nächsten noch freien 4
Luftm ., 2  Luftm ., 1 f . K . in
die drittfolgende M ., vom *
wiederholt , dann  2  Luftm ., 1
f. K . in die mittlere M . des
i . P . der vorigen Tour , 2
Luftm .. 1 f. M . in die M .,
welcher in der vorigen Tour
zuerst angeschlungen wurde;
den Faden befestigt und ab¬
geschnitten . 0. Tour : 1 f.
M . in die 1. St . der 3. Tour,
3 Luftm .. i f. M . um die
ersten 5 Luftm . der 5. Tour,
8 Luftm ., 1 f. M . um das
zweitfolgende P ., dann stets
abwechselnd 5 Luftm ., i f.
M . um das aus 7 Luftm.
bestehende der nächsten 3 P . ;
zuletzt 5 Luftm ., 1 f. M . um
die letzten 5 Luftm . der vori¬
gen Tour ; den Faden be¬
festigt und abgeschnitten . 7.
Tour : Stets abwechselnd 1
St . in die zweitfolgeude M.
der vorigen Tour , 1 Luftm.
8. Tour : 1 f. K . in das
letzte Blättchcn der 3. Tour,
3 P ., 1 Blättchen um die
ersten 3 Luftm . der 0. Tour,
3 P ., 1 Blättchen um die
nächsten 8 Luftm ., 3 P ., 2
durch 3 P . getrennte Blätt¬
chen um die nächsten Luftm .,
dann stets abwechselnd 3 P .,
1 Blättchen um die viertfol¬
gende Luftm . ; am Schluß in
zurückgehender Reihenfolge
wie am Beginn der Tour.

(46,871)

Nr . 56 und 57.
Lesepult.

Dejsin : Vorders . d. Suppl ..
Nr . IV . Fig . 24.

DaS Lesepult , welches
geschlossen zum Aufbewahren
eines Buches dienen kann , ist
in Form eines Albums aus
Holz gcscrtigt und mit roth-
brannem Plüsch bekleidet,
den man sür die obere
Seite des Pultes luit Sticke¬
rei verziert hat ; dieselbe
wird nach Uebertragung des
Dessins Fig . 2 t aus den Stoff
mit farbiger Cordonnetscidc
im Platt - und Sticlstich aus-
geführt und mit Goldschnur
umrandet . Abb . Nr . 5S zeigt
das Lesepult aufgestellt Abb.
Nr . 57 geschloffen.

Kr , 61 . Zkleicl s.us kiirks -rdiAvin urrck bestreiktem Ltolk.
ZlesoUr . l ItilLks . ck. Luppl.Kr . 66 . Xlerck erts enbiievUem rieuell . fAioreu Kr . 54 .)

Lolmitt uuck ZZesobr . : Vorckers . ck. Lnxxl ., Kr . II . I ' ig . 7—2b.



72 Der Slyar. Mr . 9. 27. Februar 1882 . 28. Jahrgangs

tetcn aus rosa Atlas , die Kelche . sowie das untere abwärts gelehrte Blatt aus
olivcfarbencm Sammet geschnitten und mit Ausschluss der Figuren aus vfaueu-
blauem Sammet , welche mit oröiue -farbener Seidcuschnur eiugerandet sind , nlit
Schnur in der Farbe der Application begrenzt werden.
Für die Umrandung der Application aus vieil -vr - far-
bencm Atlas hat mau einen Vz Cent , breiten , der Form
des Blattes sich anschließenden olivesarbcncn Sammet,
streifen ausgesetzt , welchen man mit Knötchenstichen ans
blauer Seide verziert und mit brauner Pcrlschnnr bc-
grenzt hat . Die Langucttcnhogen sind mit roth ab-
schatlirter Seide , die Verzierung innerhalb derselben

dann mit schwarzem Tüll : letzteren hat man für die Krempe
mit größeren Figuren von llcincn schwarzen Perlen , sür den
in Falten arrangirtcn Kopftheil mit llcincn Pleinfigurcn von
.schwarzem Schmelz benäht . Die Garnitur bilden eine l!!t Cent,
breite Echarpe aus elscnbcinsarbcncr gekreppter Scidengazc,

welche um den vorderen Kopfthcil gelegt und vorn
an der linken Seite in einen Knoten geschlungen ist,
sowie Z über letzteren fallende Straußscdcrn und ein
Rcihertufs.

Xr . 64 . blantslet kür Lonkirmnnliin -

neu . Vorckerausiallt :. sHiorrn Xr . S5>.)
Lollnitt null Ilosolir : Iliiolls . lt . 8upi »I.,

Xr . VI , Xiz . 2N.

ist im poiilt -rnsgo Nlit
Goldfäden , an den Tic-
seneinschnittcn mit blauer
Seide ausgesührt . I»
der großen Blume hat
man den mittleren Theil
im Plattstich mit rosa
Seide gearbeitet und mit
olivesarbcner Pcrlschnnr
begrenzt . Die Halbmond-
förmigen Figuren sind im
Plattstich Nlit Goldfäden,
die Muschel , init blauer
Seide gestillt . Für die
Ranken und Stiele näht
manGoldschiinr aus . Der
mittlere Theil ans der
Application ans psauen-
blauem Sammet ist im
Plattstich »lit hellblauer
Seide überdeckt . mitGold-
fädcn überspannt und mit
Goldschnnr uinrandct.
Der Application ans rosa
Atlas hat man Gold¬
schnnr nach Abb . aufge¬
näht und die Knötchcn-

blaucr Seide gestickt. Die
Arabesken inarkircn

Krcuznähtc ans olivesar¬
bcner gespaltener Seidel
zur Begrenzung dersel¬
ben hat man glcichsarbige
Filosclleseidc mit Ucber-
sangstichcn von seiner
scidc aufgenäht . Die
übrige Stickerei ist im
Platt - und Sticlstich mit
rosa , blauer » nd olive¬
sarbcner Seide nndGold-
sädcn hergestellt . Räch
Vollendung der Stickerei
versieht man dieselbe mit
einem Futter ans Wollen-
stoss und begrenzt sie an
den Qucrscitcn mit einer
Franzc aus Wolle und
Seide.

Nr . 62 . Hut aus
satln merveillsnx.

Das Gestell des Hu¬
tes ans weißem Stciftnll
ist ans der Jiincnscite der
Krempe glatt mit matt¬
blauem satin inorvoil-
lonx , ans der Außenseite
mit gleichem , in Pnssen
geordnetem Stoss bcklei
det . Dc » vorderen Theil
des Hutes überdecken drei
kleinere , den Hinteren
zwei größere Pnssen . Die
Garnitur ans der In¬
nen -, wie aus der Außen¬
seite des HutcS bilden
Frisuren von mit matt¬
blauer Seide im Ketten¬
stich verziertem weißen
Tüll , sowie ein onolio-
poiLno von hell und dun¬
kel schattirtcn grünen
Veilchenblauer » mit her¬
abhängenden , mit Stahl-
perlen verzierten Grä¬
sern Bindcbänder ans
i t Cent , breitem matt¬
blaue » Satinband.

Nr . 6 :; . Hut nus
schwarzem Tüll.

Das steife Gestell des
Hutes hat einen hohen
spitzen Kopftheil und eine
in der vorderen Mitte
12hinten 3 '/? Cent,
breite Krempe , welche mit
einem glatten Futter von
schwarzem Sammet ver-
sehen ist . Auf der Außen¬
seite überdeckt man das
Gestell glatt mit schwar-

Xr . 62 . Hut aus satin inerveilleux. Xr . 63 . Hut aus seknarseiu DüII.

Xr . 66 . vlor ^ enroelc aus Xasokmir.
Lebuitt u . Lesellr . : Vorckers . cl. 8uxx1 ., Xr . I , XiF . 1—6.

Xr . 67. Nautel kür Aläüokeu von 6 — 8 5akreu.
Lssollr . : Xüelcs . ck. 8ux »p1.

Xr . 68 . Xleiä aus eivkardi ^ Slli uuä ^ eiuuster-
teui ^Vollensto ^ . IZescilli . : Xüelcs . cl. 8uppl.

Xr . 65 . Alautelst kür Lonüruiauäiu-

ueu . Xüekansiellt . Xr . 64 .)
8c:Iinitt uiicl ZZesellr . : ü -üelc «. cl. 8uxiil .,

Xr . VI , Xi's . 26.

Drzugsqnellril.

/ Modc -Bazar Gerson
.v ' Comp . : Abb . 13 , 27

bis 29 , 35, 38 , 41 , 46,
47 , 55.

Bonwitt ck Lit-
tauer , Behrenstr . 26->:
Abb . 54 , 60.

Büxen stein .5 Co . ,
Mohrenstr . 43 und 44:
Abb . 3N, 40 , 61 , 64 , 65.

A . Müller , Leip¬
zigers ^ . 92 : Abb . 18. 20.

A . Bab , Leipzigerstr.
81 : Abb . 21.

M . Gerstel , Berlin,
Jägerstr . 24 , Breslan.
Schweidnitzerstr . 5 : Abb.
63.

O . Krappe , Leip¬
zigerstr . 129 : Abb . 10,
15, 16, 37, 53.

C . A . König , Jäger-
straße 23 : Abb . 36 , 56.
57.

O . Weber . Mohren¬
straße 35 : Abb . 14, 30,
44 , 45.

A » strich , Passage,
Laden 2 : Abb . 22— 25.

A.P osemann . Mark-
grafenstr . 21 : Abb . 62.

K . Herbing , Ma¬
riannenplatz 19 : Abb.
11, 12, 34 , 42.

An unsere

Alwuncntinnen.

Unausgesetzt erhalten
wir Zuschriften von
Abonnentinnen mit dem
Ersuchen . Gegenstände,
welche im ..Bazar " er¬
schienen sind , anzukaufen
resp , in Ausführung zu
geben und ihnen zu über¬
senden . — Da wir aus
Mangel an Zeit fortan
nicht mehr in der Lage
sind , solche zeitraubende
Besorgungen selbst zn
erledigen , so hitten wir.
alle Ersuchen um Be¬
sorgung von Mode-

n nd Ha » darbeits -t
Gegenständen sortan
an die von uns neu ein¬
gerichtete

Konnnissions-

Abtheilung

des „ Razar " ,
Berlin 81l . ,

4 . Enkeplap

zn adressircn . Jedem Aus-
tragsbricse sind SU Ps.
<su Kr . ö. W > in Bries-
inarkcn zur Bestreitung
von Briefporto beizu¬
fügen.

Wir bemerken schließ¬
lich . » m Mißverständ¬
nissen vorzubeugen , daß
Ansragen ledcr Art . wel¬
che sich nicht als Einlei¬
tung zn einem Auftrage
sür die Commiss .-Abthei¬
lung erweisen , nach wie

vor bereitwilligst
und natürlich kosten-
srei von uns erledigt
werden.

Ncdnction des Mzur.

Hirrllti ein Kupptrmcnt,  Schnittmuster zu Abb . Nr . I , 2 , 14 . 28 , 30 , 31 , 83 , 51 , 54 , so , 64 — SS , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 10 , 36 , 56 , 57 enthaltend.
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